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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 

das vorliegende Trainingsbuch Betriebswirtschaftslehre / Rechnungswesen 9. Klas-
se dient sowohl als unterrichtsbegleitende Arbeitsgrundlage wie auch als Lern-

hilfe für die Wiederholung des im Unterricht behandelten Stoffes. 

Du kannst dich damit gezielt auf Schulaufgaben, Kurzarbeiten und Stegreif-

aufgaben oder eine Nachprüfung vorbereiten. Interessant ist dieser Trainings-
band auch für Schülerinnen und Schüler der 10. Klasse, insbesondere zur Vorbe-
reitung auf die Abschlussprüfung. 

Bei der Bearbeitung dieser Auflage wurden die rechtliche Neuregelung zu den 
geringwertigen Wirtschaftsgütern – gültig ab der AP 2019 – sowie die Rück-
kehr zur paritätischen Beitragsfinanzierung bei der gesetzlichen Krankenversi-
cherung berücksichtigt. Ab Januar 2019 teilen sich Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
den kassenindividuellen Zusatzbeitrag, für den bisher allein die Versicherten auf-
kamen. 

Die Auswahl des Stoffes orientiert sich eng am Lehrplan der Realschulen für 
das Fach Betriebswirtschaftslehre / Rechnungswesen in Bayern. Die erforderlichen 
Lerninhalte werden anhand eines Modellunternehmens schülergerecht dargestellt.  
Jeder Themenbereich wird in vier nachvollziehbaren Teilschritten abgehandelt: 
• kurze Darstellung des Lerninhalts; 
• Veranschaulichung anhand eines oder mehrerer konkreter Beispiel(e); 
• Festigung des Stoffes durch „Wiederhole und lerne“-Kästen; 
• zahlreiche Aufgaben zum selbstständigen Einüben des Stoffes. 

Die Aufgaben sind praxisnah und handlungsorientiert aufbereitet: Belege, 

Grafiken und Abbildungen sind ein wichtiges Mittel zur Veranschaulichung der 
dargestellten Inhalte.  

In einem separaten Lösungsband findest du zur Lernkontrolle alle vollständigen 
und ausführlichen Lösungen zu den insgesamt 236 Aufgaben. 

Mithilfe des Inhalts- sowie des Stichwortverzeichnisses kann jede(r) Benutzer(in) 
die seinem /ihrem Unterricht entsprechende Auswahl treffen und Übungen bzw. 
Wiederholungseinheiten ansetzen. Im Anhang bietet eine Formelsammlung mit 
Schemaansätzen noch einmal einen Überblick über Lösungs- und Lernwege. 

Und nun: Viel Erfolg und Freude bei der Arbeit! 
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 38 r Möglichkeiten der Finanzierung und der Kapitalanlage 

1.1 Exkurs zur Zinsrechnung 

Zinsen stellen den Preis für die zeitweilige Überlassung von Kapital dar. Sie fallen 
hauptsächlich an bei Krediten, Darlehen, Überziehung von Zahlungszielen usw. 
Zinsrechnen ist angewandtes Prozentrechnen. Zusätzlich zu den aus der Prozent-
rechnung bekannten Größen spielt in der Zinsrechnung die Zeit eine Rolle. Wäh-
rend bei der Prozentrechnung mit drei Größen (Grundwert, Prozentsatz, Pro-
zentwert) gerechnet wird, arbeitet die Zinsrechnung mit vier Größen: 
– Kapital (= Grundwert in der Prozentrechnung) 
– Zinssatz (= Prozentsatz in der Prozentrechnung) 
– Zins (= Prozentwert in der Prozentrechnung) 
– Zeit (nicht vorhanden in der Prozentrechnung) 
 

5 %  von  10.000,00 D  erbringen  in  90 Tagen    123,29 D 
↓ 
Zinssatz 
p 

↓ 
Kapital 
K 

 ↓ 
Zeit 
t  (= Tage) 

↓ 
Zinsen 
Z 

1.1.1 Die Berechnung der Zinsen 

Bei der Berechnung der Zinsen müssen drei der vier Größen bekannt sein: 
– Die Berechnung der Zinstage erfolgt tagegenau, d. h. jeder Monat zählt kalen-

dergenau (Januar 31 Tage, Februar 28 Tage, März 31 Tage usw.) 
– Das Jahr wird mit 365 Tagen angesetzt. 

(Aus Gründen der Vereinfachung wird das Zinsjahr mit 365 Tagen angesetzt. Ein Schaltjahr wird 
nicht berücksichtigt.) 

– Bei der Berechnung der Zinstage wird 
• der erste Tag der Zinslaufzeit nicht mitgezählt, 
• der letzte Tag der Zinslaufzeit mitgezählt. 

Berechnung der Jahreszinsen 

Eine Firma nimmt bei einer Bank ein Darlehen in Höhe von 100.000,00 D für 
zwei Jahre zu 5 % auf. Wie viel Zinsen muss die Firma zahlen? 

Lösung: 

Formel für die Berechnung der Jahreszinsen: 

Kapital Zinssatz Jahre K p J
Jahreszinsen = 

100 100

⋅ ⋅ ⋅ ⋅
=  

100.000 5 2
Jahreszinsen 10.000,00

100

⋅ ⋅
= = e  

Die Firma muss 10.000,00 D zahlen. 

Beispiel 

Beispiel 
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 58 Berechne die Zinsen für ein Jahr. 

 Kapital Zinssatz 

a) 28.500,00 D 7,00 % 

b) 130.000,00 D 3,50 % 

c) 80.000,00 D 2,25 % 

d) 5.100,00 D 1,50 % 

 59 Berechne die Zinsen, wenn folgende Daten vorliegen: 

 Kapital Zinssatz Jahre 

a) 30.200,00 D 4,00 % 2 

b) 170.000,00 D 7,00 % 3 

Berechnung der Tageszinsen 

Berechnung der Zinstage: 

1. 09. 08. – 31. 10. = 22 + 30 + 31 = 83 Tage

2. 01. 01. – 30. 04.  = 30 + 28 + 31 + 30 = 119 Tage

3. 23. 01. – 28. 02. = 8 + 28 = 36 Tage

4. 23. 01. – 01. 03.  = 8 + 28 + 1 = 37 Tage

 

Ein Sparer erhält 2,5 % Zinsen für sein Sparguthaben in Höhe von 3.850,00 D 

für den Zeitraum vom 28. 01. bis zum 31. 12. gutgeschrieben. Wie viel Zinsen 

werden auf das Sparbuch gebucht? 

Lösung: 

Formel für die Berechnung der Tageszinsen: 

Kapital Zinssatz Tage K p t
Tageszinsen

100 365 100 365

⋅ ⋅ ⋅ ⋅

= =

⋅ ⋅

  (= allgemeine Zinsformel) 

 

Tage:  28. 01. – 31. 12.  

 = 3 + 28 + 31 + 30 + 31 + 30 + 31 + 31 + 30 + 31 + 30 + 31 = 337 Tage 

3.850 2,5 337
Tageszinsen 88,87

100 365

⋅ ⋅

= =

⋅

D  

Der Sparer erhält 88,87 D Zinsen auf das Sparbuch gutgeschrieben. 

Beispiel 

Beispiel 
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1.2.2 Die Berechnung aus dem verminderten Kapital 

Die Berechnung des Kapitals und der Zinsen aus dem verminderten Kapital wird 

auch als Zinsrechnung „im Hundert“ bzw. Berechnung vom verminderten Grund-

wert bezeichnet. Hier ist das Kapital vermindert um die Zinsen gegeben. Aus der 

Zinsrechnung sind nur der Zinssatz und die Zeit als Rechengrößen bekannt. 

Deshalb muss mithilfe des relativen Zinssatzes die Zinsrechnung in eine Pro-

zentrechnung umgewandelt werden. 

 

Die Fa. Wohnkreativ Ottus Eichus hat bei ihrer Bank ein Darlehen für die Zeit 

vom 04. 04. bis 01. 10. aufgenommen. Nach Abzug von 7,3 % Zinsen erhält 

die Firma 38.560,00 e ausbezahlt. Wie hoch ist das Darlehen? 

Lösung: 

Tage:  04. 04. – 01. 10.  

 =  26 + 31 + 30 + 31 + 31 + 30 + 1 = 180 Tage

7,3 180
relativer Zinssatz 3,6

365

⋅
= =  

Schema: 

Darlehen 40.000,00 e 100 % Kapital 

– Zinsen 7,3 % /180 Tage 1.440,00 e 3,6 % relativer Zinssatz 

Auszahlung 38.560,00 e 96,4 % vermindertes Kapital 

38.560,00 e : 96,4 ·  100 = 40.000,00 e 

Das Darlehen betrug 40.000,00 e. 

 

Wiederhole und lerne 

• Der relative Zinssatz ist erforderlich, um die Zinsrechnung in eine 

Prozentrechnung umwandeln zu können. 

• Der relative Zinssatz beinhaltet den Faktor „Zeit“. 

• Der relative Zinssatz heißt auch Zeitzinssatz oder angepasster Zinssatz. 

• Bei der Zinsrechnung „im Hundert“ bzw. „auf Hundert“ ist der relative 

Zinssatz erforderlich. 

• Die Formel zur Berechnung des relativen Zinssatzes lautet: 
⋅p t

365
 

 

 

Beispiel 
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3 Die Abschreibung auf Sachanlagen 

3.1 Die Ursachen der Abschreibung 

Die Gegenstände des Anlagevermögens wie z. B. Gebäude, Maschinen, Fuhrpark 

oder Betriebs- und Geschäftsausstattung stehen der Fa. Wohnkreativ Ottus Eichus 

langfristig zur Verfügung. Die Nutzung dieser Anlagegüter ist jedoch zeitlich be-

grenzt, da sie abgenutzt werden (abnutzbares Anlagevermögen). Aufgrund der 

Abnutzung verlieren sie ständig an Wert und müssen nach einer bestimmten Zeit 

durch neue Anlagegüter ersetzt werden. Die Ursachen der Wertminderung der 

Anlagegüter sind: 

– technischer Verschleiß (z. B. durch Gebrauch), 

– natürlicher Verschleiß (z. B. Verwitterung, Verrosten), 

– technischer Fortschritt (ein neues, z. B. verbessertes Produkt). 

Dieser Wertverlust vermindert das Anlagevermögen. § 253 HGB beschreibt die 

buchhalterische Erfassung der Wertminderung des Vermögens. Der buchhalterische 

Vorgang, Wertminderungen der Anlagegüter zu erfassen, wird Abschreibung ge-

nannt. Im Einkommensteuerrecht (ESTG) spricht man von „Absetzung für Ab-

nutzung“ (AfA). 

 

Wiederhole und lerne 

• Anlagegüter stehen den Unternehmen langfristig zur Verfügung. 

• Die Nutzung der Anlagegüter ist zeitlich begrenzt (z. B. Abnutzung). 

• Ursachen der Wertminderung: 

– technischer Verschleiß, 

– natürlicher Verschleiß, 

– technischer Fortschritt. 

• Unter Abschreibung versteht man die buchhalterische Erfassung der 

Wertminderungen der Anlagegüter. (Im Steuerrecht spricht man von  

der AfA.) 

 

 166 a) (1) Welche Güter stehen dem Unternehmen langfristig zur Verfügung? 

(2) Wieso ist ihre Nutzung zeitlich begrenzt? 

b) Nenne Ursachen der Wertminderung der Anlagegüter. 

c) Unterscheide die Begriffe Abschreibung und AfA. 
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3.2 Auswirkungen und Bedeutung der Abschreibung 

Da Abschreibungen Aufwendungen sind, beeinflussen sie 

– den Gewinn (Jahreserfolg), 

– den Wert des Anlagevermögens in der Bilanz, 

– die Kosten des fertigen Erzeugnisses; somit finanziert der Kunde über den Preis 

des Produkts die Ersatzbeschaffung der Sachanlagen (Selbstfinanzierung). 

Aufgrund der Gewinnminderung, die durch den Ansatz der Abschreibungen in 

der GUV-Rechnung zustande kommt, kann der Unternehmer Steuern sparen: 

Der Grundgedanke des Zusammenwirkens der bilanziellen und kalkulierten Ab-

schreibung ist die Substanzerhaltung des Betriebes, d. h. am Ende der Nut-

zungsperiode des Anlagegutes sollen so viele Mittel angesammelt sein, dass die 

Ersatzbeschaffung (also Neuanschaffung) eines funktionsgleichen Gebrauchsge-

genstandes möglich ist. 

 

Wiederhole und lerne 

• Abschreibungen sind Aufwendungen und beeinflussen den Gewinn. 

• Abschreibungen bewirken zum einen eine Steuerersparnis, zum anderen 

tragen sie zur Substanzerhaltung (Selbstfinanzierung) des Betriebes bei. 

 

 167 Welche Aussagen zur Abschreibung sind richtig? Kreuze entsprechend an. 

a) Die Abschreibungen erhöhen den Gewinn. k
b) Die Abschreibungen beeinflussen den Wert des Anlagevermögens in 

der Bilanz. 

k

c) Die Abschreibungen beeinflussen die Kosten und bewirken dadurch 

einen höheren Preis der Produkte. 

k

d) Die Abschreibungen tragen nicht zur Substanzerhaltung der Betriebe 

bei. 

k

e) Die Abschreibungen bewirken eine Steuerersparnis. k

3.3 Die Berechnung der Abschreibung 

3.3.1 Lineare Abschreibung 

Die Berechnung der Abschreibung (Ermittlung der Wertminderung) ist entspre-

chend gesetzlicher Vorschriften vorzunehmen. 
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3.5 Anpassung der Pauschalwertberichtigung 

Der Bestand bei den einwandfreien Forderungen kann sich im neuen Geschäfts-

jahr in einer anderen Höhe ergeben. Somit muss auch der Bestand der Pauschal-

wertberichtigung diesen neuen Gegebenheiten angepasst werden. 

Die führt zu zwei Möglichkeiten: 

– Der Bestand der PWB ist kleiner als die neue erforderliche PWB 

➞  Folge: Auffüllen der PWB oder 

– der Bestand der PWB ist größer als die neue erforderliche PWB 

➞  Folge: Herabsetzung (Auflösung) der PWB. 

3.5.1 Auffüllung (Erhöhung) der Pauschalwertberichtigung 

Im Konto 3680 PWB beträgt der Bestand aus dem Vorjahr 2.150,00 E (siehe 

S. 171). Die einwandfreien Forderungen betragen 304.640,00 E zum Jahres-

abschluss Die Fa. Wohnkreativ Ottus Eichus bildet eine Pauschalwertberichti-

gung von 1 %. 

Berechnungsschema 

Einwandfreie Forderungen 304.640,00 E   
– enthaltene Umsatzsteuer 48.640,00 E   

Nettoforderungen 256.000,00 E   

 
davon 1 % PWB  2.560,00 E   

– vorhandene PWB 2.150,00 E   

aufzufüllende PWB (Erhöhung) 410,00 E   

 

Buchungssatz  

6950 ABFO  an 3680 PWB 410,00 E 

Kontenmäßige Darstellung 

S 6950 ABFO H S 6950 ABFO H 

3680  410,00       8000 
6950 

 2.150,00
410,00

3.5.2 Herabsetzung (Auflösung) der Pauschalwertberichtigung 

Im Konto 3680 PWB beträgt der Bestand aus dem Vorjahr 2.150,00 E (siehe 

S. 171). Die einwandfreien Forderungen betragen 235.620,00 E zum Jahres-

abschluss. Die Fa. Wohnkreativ Ottus Eichus bildet eine Pauschalwertberich-

tigung von 1 %. 

Beispiel 

Beispiel 

: 119 x 19 
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Berechnungsschema 

Einwandfreie Forderungen 235.620,00 E   
– enthaltene Umsatzsteuer 37.620,00 E   

Nettoforderungen 198.000,00 E   

 
davon 1 % PWB 1.980,00 E   

– vorhandene PWB 2.150,00 E   

aufzulösende PWB (Herabsetzung) (–)   170,00 E   

 

Buchungssatz  

3680 PWB  an 5450 EAWB 170,00 E 

Kontenmäßige Darstellung 

S 3680 PWB H  S 5450 EAWB H 

5450 170,00 8000 2.150,00   3680 170,00 

 

Wiederhole und lerne 

• Die Pauschalwertberichtigung muss am Jahresende dem neuen 

Bestand der einwandfreien Forderungen angepasst werden. 

• Ist der Bestand der Pauschalwertberichtigung (PWB) kleiner als die neue 

erforderliche PWB, dann muss der Bestand aufgefüllt werden. 

• Der Buchungssatz für die Erhöhung der PWB lautet: 

6950 ABFO an 3680 PWB. 

• Ist der Bestand der Pauschalwertberichtigung (PWB) größer als die neue 

erforderliche PWB, dann muss der Bestand herabgesetzt werden. 

• Der Buchungssatz für die Auflösung der PWB lautet: 

3680 PWB an 5450 EAWB. 

• Das Schema für die Berechnung der Anpassung der Pauschalwert-

berichtigung bei einwandfreien Forderungen lautet folgendermaßen: 

 

 Einwandfreie Forderungen    

 – enthaltene Umsatzsteuer   

 Nettoforderungen    

 davon 1 % PWB    

 – vorhandene PWB aus dem Vorjahr    

 aufzufüllende (aufzulösende) PWB    

 

: 119 x 19 

: 119 x 19 
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